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Berufsfelderkundungstage:
Dauer: 3 Tage
• An drei Tagen wird jeweils ein Berufsfeld

erkundet

Ziele:
• Eine Berufsfelderkundung soll zeitlich

gesehen etwa einen Schultag (5-6
Zeitstunden) umfassen.

• Die Berufsfelderkundung soll den
Schülerinnen und Schülern erste
Einblicke in die Berufswelt und
betriebliche Praxis geben

• Schülerinnen und Schüler sollen
realistische Vorstellungen von
verschiedenen beruflichen Tätigkeiten
entwickeln

• Schülerinnen und Schüler sollen eigene
Interessen entdecken

• Bei der Berufsfelderkundung geht es nicht
nur um das „Zuschauen“, sondern eher
um die aktive Erkundung der beruflichen
Tätigkeiten. Es ist somit keine reine
Betriebsbesichtigung.

Mögliche Aktivitäten:
• Gespräche mit Fachkräften, Ausbildern

und Auszubildenden
• Besuch von Arbeitsplätzen
• Beobachtung verschiedener Arbeitsplätze
• Erläuterung und Beobachtung einer

„Produktionskette“ in einem Unternehmen
• Begleitung eines Mitarbeiters oder

Auszubildenden über einen bestimmten
Zeitraum

• Unterstützen und mitarbeiten bei einer
speziellen Arbeit

Langzeitpraktikum (optional):
Dauer: Halbjahr oder Schuljahr
• 1 Tag pro Woche über ein Halb-

/Schuljahr

Ziele: 
• LZP richtet sich an Schülerinnen und

Schüler, die fachliche und individuelle
Unterstützung im Übergang Schule
und Beruf benötigen

• Wechsel in eine zielgerichtete
Anschlussmaßnahme

• Übernahme in den Betrieb nach
Klasse 10 und damit Beginn einer
Ausbildung

Freiwilliges Praktikum:
Dauer:
• 1 Woche (nach Absprache)

Ziele:
• Die Erkundung eines weiteren

Berufsfeldes oder konkreten Berufs
• Probearbeiten, für Ausbildungsplatz
• Eigene Interessen für einen Beruf

praxisorientiert überprüfen und
austesten

Orientierungspraktikum:
Dauer: 2 Wochen
• Zwei Wochen in einem Betrieb oder 

Unternehmen

Ziele:
• Berufsorientierung: Schülerinnen und

Schüler (SuS) erhalten Einblicke in das
Berufsleben und können herausfinden,
welche Tätigkeiten ihnen liegen oder nicht

• Praxisnahe Erfahrungen: Theoretisches
Wissen aus der Schule wird mit praktischen
Erfahrungen verbunden

• Entwicklung von Schlüsselkompetenzen:
Dazu gehören Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,
Teamarbeit und Eigeninitiative

• Netzwerk aufbauen: SuS können Kontakte
zu Unternehmen knüpfen, was für spätere
Bewerbungen hilfreich sein kann

• Selbsterkenntnis: Durch die Arbeit lernen
SuS ihre Stärken und Schwächen besser
kennen

Mögliche Aktivitäten:
• Betriebsrundgänge und Besichtigung:

Kennenlernen des Unternehmens und der
Arbeitsabläufe

• Beobachtung von Fachkräften: Einblicke in
den Berufsalltag durch Zuschauen und
Nachfragen

• Unterstützung bei Aufgaben (AKTIVE
Einbindung): Tätigkeiten übernehmen, um
aktiv mitzuarbeiten und Dinge praktisch
auszuprobieren

• Mitarbeit an kleineren Projekten: Je nach
Betrieb kann man an bestimmten Aufgaben
mitwirken oder ein eigenes Projekt
entwickeln und umsetzen

• Dokumentation des Praktikums:
Bearbeitung der Praktikumsmappe inklusive
schreiben von Tagesberichten

Erfahrungspraktikum: 
Dauer: 3 Wochen
• Drei Wochen in einem Betrieb oder 

Unternehmen

Ziele:
• Berufsorientierung: Schülerinnen und

Schüler (SuS) erhalten Einblicke in das
Berufsleben und können herausfinden,
welche Tätigkeiten ihnen liegen oder nicht

• Praxisnahe Erfahrungen: Theoretisches
Wissen aus der Schule wird mit praktischen
Erfahrungen verbunden

• Entwicklung von Schlüsselkompetenzen:
Dazu gehören Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,
Teamarbeit und Eigeninitiative

• Netzwerk aufbauen: SuS können Kontakte
zu Unternehmen knüpfen, was für spätere
Bewerbungen hilfreich sein kann

• Selbsterkenntnis: Durch die Arbeit lernen
SuS ihre Stärken und Schwächen besser
kennen

• Tiefe und Erfahrung: Mehr Zeit für
komplexere Aufgaben und tiefere Einblicke
in das Berufsfeld und die Abläufe des
Betriebes

Mögliche Aktivitäten:
• Betriebsrundgänge und Besichtigung:

Kennenlernen des Unternehmens und der
Arbeitsabläufe

• Beobachtung von Fachkräften: Einblicke
in den Berufsalltag durch Zuschauen und
Nachfragen

• Verstärkte aktive Einbindung: Tätigkeiten
übernehmen, Anweisungen umsetzen und
in den Arbeitsprozess miteingebunden sein

• Mitarbeit an Projekten: Je nach Betrieb
kann man an bestimmten Aufgaben
mitwirken oder ein eigenes Projekt
entwickeln und umsetzen

• Dokumentation des Praktikums: Erstellen
eines digitalen Plakates


